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Über einige süd- und ostasiatische Potamoniden
(Material des Wiener Naturhistorischen Museums und des Zoologischen

Museums der Berliner Humboldt-Universität)
Von GERHARD PRETZMANN

(Mit 4 Tafeln)
Manuskript eingelangt am 14. Februar 1963

Potamon marinellii nov. spec.
(Abb. 1, 2, 3, 4, 11)

Diagnose: Terminalglied der Pleopoden 1. stark abgewinkelt, konisch,
etwas länger als % der Länge des Subterminalgliedes. Alle Kanten und Leisten
deutlich granuliert. Postorbitalcrista scharf, fast senkrecht zur Längsachse,
Cervicalfurche hinter der Postorbitalleiste nach außen abbiegend, Exorbital-
und Epibranchialzahn stumpf, Mesogastricallobus schmal, lang.

Beschreibung: Der Carapax ist flach, breit, mäßig skulpturiert. Die
Cervicalfurche ist deutlich, sie verläuft nach vorne gegen die Postorbitalkante
in Richtung gegen die Spitze des Exorbitalzahnes, biegt dann kurz vor der
Postorbitalkante nach außen und läuft parallel zu ihr bis zur Basis des Epi-
brachialzahnes. Die Stirn ist von oben gesehen schwach bilobig, von vorne
gesehen fast gerade. Der Exorbitalzahn ist stumpfwinkelig, seine Außenkante
ist stark gezähnelt, seine Innenkante ist granuliert. Die Granulierung läuft
deutlich über den ganzen Orbitalrand und die Stirnkante. Auch die Stirn-
fläche ist deutlich und gleichmäßig granuHert. Zwischen dieser Fläche und dem
Stirnrand verläuft eine glatte, schmale Einsenkung. Die Fläche zwischen dem
Orbitalrand und der Postorbitalkante ist ebenfalls glatt.

Unterhalb des Exorbitalzahnes befindet sich ein deutlicher Einschnitt.
Die ebenfalls granulierte Postorbitalkante ist gut abgesetzt und scharf vor-
springend. Sie verläuft fast senkrecht zur Körperachse. Auf der Höhe des
Auges ist sie etwas nach hinten abgesetzt, aber nicht unterbrochen und läuft
dann ein wenig schräg vorwärts in den Epibranchialzahn aus. Der obere
Orbitalrand ist deutlich in der Mitte vorgewölbt; die innere Einbuchtung ist
tiefer als die äußere, sodaß die Orbita, von oben betrachtet, schräg nach innen
liegt. Von vorne gesehen fällt die stark nach oben gewölbte innere Einbuchtung
der Orbita auf. Der Epibranchialzahn tritt nicht nach außen vor, ist aber
deutlich ausgebildet. Die Epigestricalloben sind durch kurze, aber deutliche
schräge Einschnitte von den Postorbitalkanten getrennt. Der Vorderrand der
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362 G. PRETZMANN

Epigastricalloben beginnt seitlich auf der Höhe der inneren Enden der
Postorbitalkanten und zieht schräg zur Mitte zu gerade vor. Sein vorderster
Punkt liegt etwas vor dem tiefsten Punkt der Orbita. Die Mesogastricallobe
ist schmal und lang. Ihr vorderster Punkt liegt auf der Höhe der inneren
Enden der Postorbitalkanten. Die Epigastricalregionen und die äußere Hälfte
der Branchialregion tragen die typische Skulptur von feinen Querleisten, nach
vorne zu mehr in Granulen übergehend. Im Übrigen ist der Carapax glatt.
Hinter der Cardiacalregion sind die Furchen nur noch schwach angedeutet.
Der Branchialkamm ist deutlich entwickelt und gezähnelt. Er ist nicht ganz
so lang wie der Hinterseitenrand und endet noch etwas vor dem hintersten
Punkt der Cervicalfurche.

Der Merus der äußeren Maxillipeden ist deutlich breiter als lang, die
Basis fast gerade. Die Längsfurche auf dem Ischium läuft ungefähr in der
Mitte.

Die Scheren zeigen nur geringe Differenz, die Finger sind breit, nicht
klaffend. Die Außenfläche der Palma trägt einige unregemäßige Doppel-
Längsreihen von Granulen. Die Finger weisen einige deutliche Längsreihen
von Punkten oder Furchen auf. Der bewegliche Finger trägt an der Basis
außen einige kleine Zähnchen.

Die Schreitbeine sind von mittlerer Länge und Stärke. Das zweite Schreit-
bein ist etwas länger als das Scherenbein und etwas länger als 1 % Carapax -
breiten. Die Propodi tragen nach außen scharfe, fein bedornte Doppelkiele.

Das Dreieck an der Spitze des Sternums ist breit, niedrig. Die Punktlinie
vor der Abdominaldepression ist deutlich und ein wenig vorgezogen.

Das Abdomen ist schlank, seine Außenkanten sind gerade. Das Endglied
ist an der Basis ein wenig breiter. Seine Außenränder biegen bald stärker nach
innen ab und sind schwach eingebuchtet. An der Basis ist es breiter als hoch.

Das Endglied der Pleopoden 1 ist stark nach außen abgewinkelt, hat
konische Gestalt und ist an der Spitze etwas verjüngt. Das Präterminalglied
ist distal etwas nach außen gebogen. Die Endglieder der Pl. 11 sind an der
Spitze halbkreisförmig nach hinten gerollt.

Das vorletzte Glied trägt eine schwache Querfurche. Nach dem Schlüssel
von M. RATHBTJN käme die Art in die Nähe von P. andersonianum. Nach dem
Schlüssel von ALCOCK in die Nähe von P. farnaudii, mit dem sie im Carapax
stärker übereinstimmt.

Der Unterschied zu P. Xarrvaudi/ii besteht darin, daß die Mesogastrical-
region bedeutend schmäler als % der Carapaxbreite ist, der Orbitalrand stärker
geschwungen ist, die Postorbitalcrista ist mehr gerade, der Mesogastricallobus
länger. Das 6. und 7. Segment des Abdomens sind bedeutend kürzer. Im Gegen-
satz zu der Abbildung bei M. RATHBTJN sind die Pleopoden 1 weit weniger
schlank und das Terminalglied ist stark abgewinkelt.

Die gleichen Carapaxmerkmale unterscheiden die Art auch von P. phyma-
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Über einige süd- und ostasiatische Potamoniden 363

todes KEMP. Der vordere Teil der Cervicalfurche ist im Gegensatz zu dem
Photo bei KEMP sehr deutlich. Die Tuberkeln auf der Stirn sind nicht so groß.
Der Merus der äußeren Maxillipeden ist deutlich breiter als lang.

Maße:
Cpxlg. : 27 mm
Opxbr. : 37 mm Cpxbr./Cpxlg. : 1,35, etwa 4/3.
B2: 25 mm B1/B2: 1,48
Höhe: 15 mm (Mehr als y2 Cpxlg.)
Stirnbr. : 10,5 mm (Weniger als %, mehr als % Cpxbr.)
Gastr. br. : 9 mm (Deutl. weniger als % Cpxbr.)
Propodus ν. Ρ 111 L/B 10% mm (etwa 2,5)
Mesogastricallobus L/B 5/ x mm
Merus Mxp. 111 L/B 3/ 3.8 mm
Abdominalsegm. V 11 L/B 5/ 7 mm
Abdominalsegm. V 1 L/B ö.1^ mm

T y p u s : & Mus. Wien, 3242.
F u n d o r t : Calcutta.

Potamon kühnelti nov. spec.
(Abb. 5, 6, 7, 8)

Diagnose: Starke, nach innen umgeschlagene Vorlappung des Terminal-
gliedes der pl. 1. mit durchscheinendem Außenteil. Länge des Präterminal-
gliedes zur Länge des Terminalgliedes: 1/2·6· Präterminalglied S-förmig
geschwungen. Carapax allseitig leicht gewölbt, Branchialkamm kurz, aber
stark vorspringend, Epibranchialzahn sehr groß, Postorbitalkanten und
Epigastralloben in einer diagonalen Geraden, aber gut getrennt.

Beschreibung: Der Carapax ist gleichmäßig in beiden Richtungen
gewölbt, nach hinten gut verjüngt und relativ glatt. Die Stirn erscheint von
oben gesehen 4-lobig. Der innere Orbitalrand springt in seinem vorderen
Winkel etwas vor, sodaß in dorsaler Ansicht außerhalb der beiden Haupt -
loben der Stirn zwei kleine Nebenloben entstehen. Von vorne gesehen ragen
diese Ecken etwas tiefer als der Mittelteil der Stirn, der fast gerade erscheint.
Stirnrand und Orbitalränder erscheinen mit freiem Auge glatt, bei Lupenver-
größerung erscheint eine schwach angedeutete Granulierung. Nur an der äuße-
ren Basis des Exorbitalzahnes sowie auf dem Vorderrand der Epigastricalloben
ist eine deutliche Granulierung sichtbar. Auch der Postorbitalkamm erscheint
fast glatt. Außer zwei Granulenfeldern auf der Stirn und feinen Querleistchen
in der äußersten Branchialregion und auf den Flanken ist der Carapax glatt.
Die Postorbitalkante springt scharf vor und läuft ohne Unterbrechung bis
zur Basis des Epibranchialzahnes. Sie läuft in einer Geraden mit dem Vorder-
rand der Epigastricalloben von der Mitte schräg nach außen rückwärts. Die
Epigastricalloben sind voneinander und von den Postorbitalkanten durch
ungefähr gleich lange parallele Einschnitte getrennt.
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Die Epibranchialzähne springen auffallend nach vorne vor, ihre Außen-
kante unterbricht aber nicht den Zug des Epibranchialkammes, der deutlich
vorspringt, aber nur kurz ist. Sein Hinterende liegt deutlich vor dem hintersten
Punkt der Cervicalfurche. Er ist fein gezähnelt.

Die Cervicalfurche ist in ihrem hinteren Teil scharf eingeschnitten, nach
vorne zu verläuft sie in der Branchialregion. Der Mesogastricallobus ist sehr
schmal, lang, und im vorderen Drittel etwas eingeschnürt. Sein Vorderende
erreicht nicht ganz die Höhe der Innenenden der Postorbitalkanten. Hinter
der Cardiacalregion sind die Carapaxfurchen nur undeutlich entwickelt.

Die Meren der Mxp. 111 sind deutlich breiter als lang. Die Längsfurchen
auf dem Ischium liegen ein wenig außerhalb der Mediane. Die Scherenbeine
sind mäßig differenziert. Die Palma zeigt an der Basis und an der Oberkante
schwache Leistchen, die Außenfläche und die Unterseite sind glatt. Die Finger
tragen zarte Punktreihen und klaffen an der Basis ein wenig.

Die Schreitbeine sind schlank und von mäßiger Länge. Der Ρ 111 erreicht
nicht die Länge des größeren Scherenbeines. Die Propodi der inneren Schreit -
beine tragen nach außen bedornte Doppelkiele.

Das Dreieck an der Spitze des Sternums ist breit, niedrig. Die Abdominal-
depression ragt relativ weit nach vorne und ist von einer deutlichen Punkt -
reihe umgeben, die nicht vorgezogen ist. Das Abdomen ist relativ breit. Seine
Außenränder verlaufen im Ganzen gerade. Das vorletzte Segment ist etwas
ausgebuchtet, das letzte eingebuchtet, und an der Basis etwas breiter als lang.
Das vorletzte Segment trägt keine Querfurche.

Die Pl. 1 sind S-förmig geschwungen. Die Außenwulst des Subterminal-
gliedes ist bis zu % der Länge dicht behaart, die Mittelwulst bis zu % der
Länge und die Innen wulst etwa bis zur Hälfte. Das Terminalglied ist nach
außen gerichtet und weist eine schwache S-Krümmung in der Längsrichtung
auf. Die Spitze ist gut abgesetzt und stark beborstet. Die Außen-wulst ist sehr
stark ausgewölbt und bildet einen Lappen, der nach innen umgeschlagen ist
und so die Basis der Spitze halb umschließt. Sein Endteil ist durchscheinend.
An der Grenze des durchscheinenden Teils läuft eine Längskette langer Borsten,
die nach vorne auf den Vorderrand des Lappens übergeht.

Die Art käme nach dem Schlüssel von RATHBUN in die Nähe von P.
palustris RATHBUN, zeigt auch große Ähnlichkeit mit der Abbildung, unter-
scheidet sich jedoch durch stärker ausgeprägte Epibranchialstacheln, einen
schlankeren Mesogastricallobus, die achsenparallelen Einschnitte am Innen-
ende der Postorbitalcristae, durch den Seitenrand des Abdomens, der nicht
eingebuchtet ist und durch den Basalrand des 5. Abdominalsegments, der
nicht ausbebaucht ist.

Maße:
Cpxlg. : 26 mm
Cpxbr.: 32,5 mm Cpx. L/B = 1/1,25, etwa 4/5.
B2: 21 mm B1/B2: 1,55
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Höhe: 15 mm (Mehr als y2 Opxlg.)
Stirnbr. : 10 mm (etwas weniger als % Cpxbr.)
Gastricalreg. br. 10 mm (etwas weniger als % Cpxbr.)
Propodus ν. Ρ 111 L/B 8/3,2 mm =  2,5
Mesogastricallobus L/B 4,2/0,8 mm =  5,25
M eru sM xp lll L/B 2,9/3,3 mm
Abdominalsegm. V 11 L/B 5,1/6 mm
Abdominalsegm. V 1 L/B 3,5/8 mm

T yp u s: $ Mus. Berlin No. 8601.
F u n d o r t : Meetun, Burma, F E A coll.
Des weiteren befanden sich im unbestimmten Material des Berliner

Naturhistorischen Museums noch folgende Präparate :

Genus Potamon SAVIGNY
Potamon andersonianum (WOOD-MASON) 1871

(Abb. 12)
*1871 Telphusa Andersoniana W O O D - M A S O N p . 451 , p l . X X V I I fig. 16—20

1898 Potamon andersonianum D E M A N p . 400 (19), p l . I V , V, fig. 4
1898 Potamon andersonianum D E M A N p . 50
1904 Potamon {Potamon) andersonianus R A T H B U N p . 274
1910 Potamon {Potamon) andersonianum A L C O C K p . 32, p l . X fig. 40
1919 Potamon {Potamon) andersonianum C O L O S I p . 46

L B l B 2 H
c? 31 39 25,5 17
<? 38 50 31,5 22

Burma, Catein, FEA coll. 1885—89, Nr. 8590.

Potamon rathbuni DE MAN
(Abb. 15)

* 1914 Potamon {Potamon) Rathbuni DE MAN p. 128, Pl. 111, Fig. 4
1915 Potamon {Geotelphusa) obtusipes TERAO mm (KOBA cit.)
1916 Potamon {Potamon) rathbuni PARISI p. 153
1916 Potamon {Potamon) rathbuni PARISI p. 237
1923 Potamon {Potamon) rathbuni MAKI and TXJTIYA p. 153
1936 Potamon rathbuni KOBA p. 202
1937 Potamon {Potamon) rathbuni BALSS p. 162
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12 juv.
Auf der Etikette des Glases steht: Japan, HABERER S. G., Nr. 20241.

Hier ist zu überlegen, ob es sich nicht um eine Fundortverwechslung handelt,
da die Art bisher nur von Formosa gemeldet ist.

Potamon denticulatum M. EDWARDS
(Abb. 9)

1853 Thelphusa denticulata H. MILNE-EDWARDS p. 211.
1868 Thelphusa denticulata MARTENS, p. 609.
1869 Thelphusa denticulata A. M. EDWARDS p. 167, pl. 10, fig. 3
1892 Telphusa denticulata DE MAN p. 290
1893 Telphusa denticulata ORTMANN p. 488
1893 Telphusa denticulata HENDERSON p. 385
1898 Potamon denticulatum DE MAN p. 436
1902 Potamon {Potamon) denticulatum DOFLEIN p. 662
1904 Potamon {Potamon) denticulatus RATHBUN p. 260, Pl. 9, fig. 6
1929 Potamon {Potamon) denticulatus RATHBUN p. 77, pl. 6, 7, fig. 11 — 14
1932 Potamon {Potamon) denticulatus SHEN p. 84, pl. 3, fig. 3
1934 Potamon {Potamon) denticulatus Wü p. 338

L
$ 22
Carapaxteile.

Kanton, R. MELL coll., Nr.
(? 41
$ 41,5
<S 37,5
<? 36
â 27
<? 27

Kwantung, Reisfeld., MELL
<3 29,5
? 16,5
$ 14
Q 12,5
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20

20232, 20234.
52
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44,5
34,5
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coll. 1909.
37
20,5
16,5
15

32,5
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28,5
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20,5
20,5
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13
11

H

21
22
20
20
15
15

16

1 juv.
Schantung, H SCHOEDTE coll. 1913. No. 17520
Pie Art, über weite Teile Chinas verbreitet, neigt zur Ausbildung von

Variationen (Vgl. RATHBUN 1929). Auch die folgende Form, die sich in der
Gestalt der Pleopoden kaum unterscheidet, ist wohl nur als Unterart von
P. denticulatum anzusehen :
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Potamon denticulatum lansi DOFLEIN
* 1902 Potamon lansi DOFLEIN p. é26, PI. V. fig. 1 — 3

1902 Potamon (Potamon) lansi DOFLEIN, p. 662.
1904 Potamon (Potamon) lansi RATHBUN p. 263. -
1934 Potamon (Potamon) lansi Wü p. 487.

$ 29 33,5 25,5
Tsingtau, KREYENBERG coll. 1904. No. 11237.

Potamon thagatensis RATHBUN
(Abb. 10)

1887 Telphusa Stoliczkana DE MAN p. 94.
1898 Potamon (Potamonautes) stoliczkanum de MAN p. 44 (425), pl. V, VT.

fig. 10.
* 1904 Potamon (Potamon) thagatensis RATHBUN p. 296.

1910 Potamon (Potamon) thagatense ALCOCK p. 54, pl. IX, fig. 47.
1919 Potamon (Potamon) thagatensis COLOSI p. 47.
1923 Potamon (Potamon) thagatense KEMP p. 16.
1937 Potamonautes thagatensis BALSS p. 167.

L
31
22,5
22
28

Bl
43,5
31,5
31,5
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B2
26
20
21
25

H
21,5
15
15

Birmania, Monte Mooleyt, FEA coll. 1885—89, No. 8603, 8604. Die Art
wird besser nicht in die Gattung Potamonautes eingereiht. (Vgl. auch BALSS
1936).

Potamon globosum PARISI
(Abb. 14)

* 1916 Potamon (Geothelphusa) globosa PARISI p. 164, Taf. X, fig. 1, 2.
1937 Potamon (Geothelphusa) globosa BALSS p. 167.

â 28 34 19,5 17,5
<? 23,5 28 18 15
? 25 31 19,5

Hongkong, SCHMARDER coll.
Leider ist mir die Publikation von SHEN, 1942 über Potamon hongkongensis

nicht zugänglich. BALSS verweist auf eine von SHEN geplante Neubeschreibung
einer von Hongkong stammenden, mit globosa verwandten Art, die sich durch
die Gestalt der Pleopoden unterscheiden soll. Da die Abbildung bei BALSS
(1937 p. 168, fig. 31) meines Erachtens eine Seitenansicht des Pleopoden dar-
stellt, ist hier Vorsicht geboten. Die Pleopoden des vorliegenden Materials
stimmen mit den Pleopoden des von BALSS als Geotelphusa globosa bestimmten
Hongkonger Exemplares des Münchner Museums überein.
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Potamon dehaani WHITE
* 1847 Telphusa dehaani WHITE p. 30.

1850 Cancer {Telphusa) Berardii de HAAN p. 52, pi. 3, fig. 4.
1853 Telphusa Dehaani H. MILNE EDWARDS p. 212.
1858 Geothelphusa dehaani STIMPSON p. 101.
1861 Thelphusa japonika HERKLOTS p. 13.
1869 Telphusa Dehaani A. MILNE-EDWARDS p. 174.
1872 Telphusa dehaani TOZZETTI p. 5 (Rathbun cit.).
1877 Geotelphusa dehaani TOZZETTI p. 91 (Rathbun cit.).
1886 Telphusa {Geotelphusa) dehaani MIERS p. 215.
1891 Geothelphusa Dehaani THALLWITZ p. 53.
1892 Geotelphusa Dehaani de MAN p. 289, pi. 15, fig. 4.
1893 Telphusa {Geotelphusa) dehaani ORTMANN p. 490.
1897 Potamon {Geotelphusa) dehaani ORTMANN p. 313.
1898 Potamon Dehaani de MAN p. 436, (55).
1899 Potamon {Geotelphusa) Dehaani de MAN p. 127.
1902 Potamon {Geotelphusa) Dehaani DOFLEIN p. 663.
1905 Potamon {Potamonautes) dehaani RATHBUN p. 204, pi. 18 fig. 4.
1910 Potamon {Geotelphusa) dehaani ALCOCK p. 59.
1916 Potamon {Geothelphusa) Dehaani PARISI p. 163.
1918 Potamon {Geothelphusa) dehaani KEMP p. 245.
1922 Potamon {Geothelphusa) dehaani BALSS p. 135.
1932 Potamon {geotelphusa) dehaani SHEN p. 89, pi. 3, fig. 4.
1935 Geotelphusa dehaani KOBA p. 27.
1936 Geotelphusa dehaani KOBA p. 529.
1936 Geotelphusa dehaani KOBA p. 105.
1939 SAKAI p. 365 (Zool. Rec. cit.).

L Bl B2 H
<? 17,5 22,5 14 10,5

Karmene, Japan, HILGENDORF coll., No. 20236.
<J 15 19,5 12 9
Ç 18 23 14

Tonkiner See. No. 20237.

Genus Parathelphusa MILNE EDWARDS
Parathelphusa rugosa (KINGSLEY)

* 1880 Thelphusa rugosa KINGSLEY p. 37.
1887 Telphusa rugosa MÜLLER p. 382.
1893 Potamon hydrodromum ORTMANN p. 302.
1898 Potamon rugosum de MAN p. 438.
1904 Potamon {Potamon) rugosus RATHBUN p. 296, pi. 12, fig. 7.

£ 24 28,5 20 13
Ceylon. HILGENDORF coll., Nr. 6679.
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Das vorliegende Exemplar zeigt nicht das von RATHBUN abgebildete
Abdomen, sondern stimmt mit ihrer Beschreibung der Type überein.

Parathelphusa sinensis H. MILNE-EDWARDS

* 1853 Parathelphusa sinensis H. MILNE-EDWARDS p. 179.
1854 Parathelphusa sinensis H. MILNE-EDWARDS p. 173.
1858 Parathelphusa sinensis STIMPSON p. 101 (47).
1876 Paratelphusa sinensis WOOD-MASON p. 121.
1893 Paratelphusa sinensis HENDERSON p. 386.
1901 Potamon (Parathelphusa) sinense LANCHESTER p. 545.
1902 Parathelphusa sinensis DOFLEIN 1902 p. 613.
1905 Potamon (Parathelphusa) sinensis RATHBUN p. 241 pl. 9 fig. 7.
1907 Parathelphusa sinensis STIMPSON 1907.
1910 Parathelphusa (Parathelphusa) sinensis ALCOCK p. 76.
1914 Parathelphusa sinensis BALSS p. 408.
1916 Potamon (Parathelphusa) sinensis PARISI p. 169.
1925 Parathelphusa (Parathelphusa) sinensis GEE p. 159.
1934 Parathelphusa (Parathelphusa) sinensis Wu p. 339.
1937 Parathelphusa (Parathelphusa) sinensis BALSS p. 145.

CH-

$

L
28
24
28,5
25

Bl
35
30
37
32

Kwantung, Bergwald, MELL coll.

Kanton, MELL coll.
<£
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CH-
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2 Exuv., 12 juv.,
Kanton, Mell coll.,

17 21
,, No. 20231.

19,5
17
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15,5
15
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24,5
21
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No. 20233.
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20
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13,5
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14
11
14
12
12
11

H
18
15

10

12
10

9

Parathelphusa dayana WOOD-MASON
(Abb. 16)

1871 Telphusa (Parathelphusa) Dayana WOOD-MASON p. 192, pl. 11.
1876 Paratelphusa Dayana WOOD-MASON p. 121.
1893 Paratelphusa Dayana HENDERSON p. 386.

Ann. Naturhist. Mus. Wien, Bd. 66 (1962), 1963 24
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1898 Parathelphusa Dayana DE MAN p. 386.
1905 Potamon (Parathelphusa) dayanus RATHBUN p. 259, pi. 12, fig. 7.
1909 Potamon (Acanthothelphusa) dayanum ALCOCK p. 381.
1910 Potamon (Acanthotelphusa) dayanum ALCOCK p. 61, pi. 11, fig. 49.
1919 Potamon (Acanthothelphusa) dayanum COLOSI p. 39, 52.

L
39
38
35
32

Bl
52
53
49
50

B2
32
31
27
31

H
26
27
24

Mandalay, Maltzahn leg., No. 11789.
Für die Übersendung reichen Vergleichsmaterials danke ich Herrn

Dr. H.-E. GBUNER, Zoologisches Museum der Humboldt-Universität, auf das
herzlichste.
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Tafel 2.
Fig. 5. Potamon hühnelti nov. spec, Carapax dorsal, 1,8 X ; Fig. 6. Linker Pleopode

I., 8,8 χ ; Fig. 7 .Abdomen, 1,8 X ; Fig. 8. Frontalansicht, 1,8 χ .

Tafel 3.
Fig. 9. Potamon denticzdatum M., EDWARDS, linker Pleopode, 10 χ ; Fig. 10.

Potamon thagatensis RATHBTJN, I . Pleopode I, 6,5 χ ; Fig. 11. Potamon marinellii nov.
spec, L. Pleopode I, 8 X . Fig. 12. Potamon andersonianum (WOOD MASON) I . Pleopode I.,
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DE MAN, 1. Pleopode I., 10 χ ; Fig. 16. Parathelphusa dayana WOOD MASON, 1. Pleopode
L, 9 χ .
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